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Berlin, 22.09.2011 
 
 
 
 
Deutsche Textil-Highlights unter chinesischen Sternen 
 
 
 
(Peking/Berlin). Erste deutsch-chinesische Textilforschungsprojekte sind in den nächsten 
Jahren wünschenswert; direkte Unternehmenskooperationen dagegen fast schon greifbar. Mit 
diesen Worten hat der Chef des in Berlin ansässigen Forschungskuratoriums Textil (FKT), 
Dr. Klaus Jansen, die bilaterale Textil-Leistungsschau Mitte September in Peking kommentiert. 
Die Premierenveranstaltung wurde von beiden Textilverbänden Gesamtverband textil+mode 
und CNTAC (China National Textile and Apparel Council) organisiert und soll dem Vernehmen 
nach in zwei Jahren in Europa bzw. Deutschland ihre Fortsetzung finden.  
 
Zu den über 200 Teilnehmern beider Seiten gehörten neben Offiziellen und Politikern auch 
Unternehmer und Textilforscher. Während deutsche Unternehmen Highlights ihrer Fertigung 
vor allem aus dem Bereich technische Textilien vorstellten, erläuterten die Gastgeber ihre 
Fertigungs- und Einsatzstrategie. Entwicklungsschwerpunkte liegen demnach zu den 
Schwerpunkten Leichtbau, Ressourceneffizienz oder auch Flamm- und Stichschutz u. a. beim 
Einsatz in der Verteidigungsindustrie, in der Medizintechnik sowie in den Bereichen Bau und 
Mobilität. China investiert derzeit jährlich rund 300 Mrd. US-Dollar in strategische 
Schlüsseltechnologien. Das Land gehört mit jährlichen Steigerungsraten von rund 5 Prozent 
zudem zu den führenden Lieferanten von Vliesstoffen.  
 
Dr. Klaus Jansen hatte in Peking über die Forschungsschwerpunkte in den 16 deutschen 
Textilinstituten informiert. Beeindruckt vom Potenzial der Branche, wertete er den offenen 
Unternehmerdialog als nützlich und zeitgemäß. „Mangels Fördermöglichkeiten wird es in 
absehbarer Zeit zunächst bilaterale Firmenkooperationen geben. Dennoch halte ich 
Überlegungen in Richtung einer punktuellen Forschungszusammenarbeit zu ein, zwei textilen 
Umweltschwerpunkten wie Wasser oder Energie für durchaus sinnvoll.“ 
 
Mit etwa 1.200 Unternehmen und 400.000 Beschäftigten im In- und Ausland belegt die 
deutsche Textil- und Bekleidungsindustrie Platz zwei als Konsumgüterproduzent. Nahezu 50 
Prozent des Branchenumsatzes von jährlich 27 Mrd. Euro geht auf den stark anwachsenden 
Markt der technischen Textilien zurück. Textilunternehmen sind wichtige Zulieferer für 
Branchen wie Automobil, Luft- und Raumfahrt, Medizin oder Bau.  
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Deutsche und chinesische Experten treffen sich zur Leistungsschau Technische Textilien in Peking. 

  


